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Botschaft 
Zonenplan-Änderung Parzelle 3956, Brunnenwiesenstrasse, 
Stammgleisanlage 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Ausgangslage 
Die Parzelle Nr. 3956 liegt zwischen der Bahnlinie Weinfelden – Wil im Osten und dem Grundstück von LIDL 
Schweiz DL AG im Westen, auf welchem der neue Hauptsitz von LIDL (Dunantstrasse 17) realisiert worden 
ist. Diese Parzelle gehört gemäss Zonenplan zu "Strassen / Bahnareal innerhalb Bauzonen StriB". 
 
Unter anderem über dieser Parzelle besteht der Gestaltungsplan Nr. 28 "Industriezone", welcher erstmals 
1987 genehmigt worden war. Seither wurde er verschiedentlich revidiert. Nicht verändert wurde dabei der 
Bereich, welcher Parzelle Nr. 3956 umfasst. Diese Parzelle weist eine Fläche von 5'365 m2 auf. 
 
Auf Parzelle Nr. 3956 war die Erstellung von Bahnanlagen geplant. Nicht mehr klar feststellen lässt sich, ob 
lediglich Gleisanlagen ("Stammgleisanlage") oder auch ein Gebäude – eine Zugsunterhaltsanlage – geplant 
war. Zumindest im südlichen Bereich der Parzelle Nr. 3956 wurden Ende der 1990er Jahre Gleisanlagen 
erstellt. Diese enden aber im südlichen Bereich dieser Parzelle resp. führen zum Logistikgebäude der Hasler 
Transport AG, Weinfelden (Dunantstrasse 17).  
 
Als Folge der Liquidation der Mittelthurgaubahn im Jahr 2003 dürften sich damals Pläne für einen weiteren 
Ausbau der bestehenden Gleisanlagen erledigt haben. Diese teilweise erstellte Infrastruktur, welche damals 
mit Beiträgen von Bund und Kanton realisiert wurde, ist weitgehend ungenutzt. Abklärungen ergaben, dass 
bei einer anderen als der ursprünglichen Nutzung der bestehenden Gleisanlagen keine Beiträge Dritter 
rückerstattet werden müssen.  
 
Somit bestehen für dieses Grundstück im Eigentum der Stadt keine konkreten Nutzungsabsichten. Dies 
wurde zum Anlass genommen, die Möglichkeiten für andere als die ursprünglich beabsichtigte Nutzung zu 
prüfen. Dabei zeigte sich, dass lediglich Nutzungen respektive Bauten oder Anlagen zulässig sind, welche 
Bahnzwecken dienen. In der Folge wurde sowohl mit den SBB als auch mit Thurbo geklärt, ob Interesse an 
dieser Parzelle besteht. Beide Unternehmungen meldeten, dass kein Interesse am Erwerb dieser Liegenschaft 
besteht. Auch von weiteren möglichen Interessen – namentlich Betriebe, welche im Bereich Unterhalt von 
Eisenbahnanlagen tätig sind – gingen auf entsprechende Anfrage negative Rückmeldungen ein. Folglich 
kann festgestellt werden, dass mögliche Nutzer dieser Parzelle, welche auch eine in der StriB konforme 
Nutzung realisieren könnten, kein Interesse am Erwerb zeigten. 
 
Soll nun die fragliche Fläche von einer anderen Firma oder anderweitig genutzt werden, stellt sich die Frage, 
ob hierfür eine Zonenplanänderung notwendig ist. Im Rahmen der Vorprüfung der Zonenplanänderung 
bestätigte das Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau, dass ein ordentliches Verfahren 
notwendig ist, wenn ein anderer Betrieb diese Flächen nutzen will. Aktuell zeigt die Zuweisung zur StriB an, 
dass diese Fläche einer Nutzung mit einer Eisenbahnanlage vorbehalten ist; hier gilt übergeordnetes 
Spezialrecht (Eisenbahngesetz; SR 742.101). 
 
Da mögliche Nutzer dieser Parzelle, welche auch eine in der StriB konforme Nutzung realisieren könnten, 
kein Interesse am Erwerb zeigten, soll durch die Umzonung eine anderweitige Nutzung ermöglicht werden. 
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Rechtsgültiger Zonenplan:  
 

 
 
Für dieses Grundstück mit einer stattlichen Länge von rund 200 m, aber einer Breite von nur rund 20 m 
bleiben nur wenige denkbare Nutzungen. Solche werden durch die Interessenslinie der SBB (bezüglich 
Wirkung mit einer Baulinie zu vergleichen) auf der Ostseite und den ordentlichen Grenzabstand auf der 
Westseite weiter eingeschränkt. Die bebaubare Breite für Bauten wird auf noch rund 11.5 m reduziert. Vor 
der Einreichung dieser Zonenplanänderung zur Genehmigung durch das Departement für Bau und Umwelt 
soll im Einvernehmen mit der SBB grundbuchlich festgelegt werden, dass innerhalb des SBB-Interessens-
bereichs keine Bestandesgarantie auf Bauten jeglicher Art gegeben werden kann (Beseitigungsrevers). Somit 
wäre auch diese Fläche in gewissem Umfang nutzbar. Entsprechende Anlagen müssten aber rückgebaut 
werden, wenn der gemäss kantonalem Richtplan KRP denkbare Ausbau der Bahnlinie auf zwei Spuren 
dereinst zum Thema würde. Immerhin würde dies die nutzbare Breite der zur Umzonung vorgesehenen 
Fläche vergrössern, solange der Doppelspur-Ausbau nicht Wirklichkeit wird. 
 
Um nun im Zonenplan einem möglichen künftigen Eigentümer dieser Parzelle die Voraussetzung für Nut-
zungen zu bieten, welche nicht nur Bahnzwecken dienen, ist eine Umzonung von wesentlichen Teilen der 
Parzelle Nr. 3956 in die Arbeitszone Industrie AI geplant. Diese Zone umfasst Gebiete, in denen Industrie-, 
Gewerbe-, Dienstleistungs- und Verwaltungsgebäude sowie Bauten und Anlagen zulässig sind, die in den 
übrigen Zonen untersagt sind (Art. 12 Baureglement). Zudem sind für diese Zone keine Längenbeschrän-
kungen im Baureglement festgelegt. 
 
Konkretes Interesse 
Aktuell werden mit der Stadler Bussnang AG Verhandlungen über die Veräusserung von wesentlichen Teilen 
der Parzelle Nr. 3956 geführt. Stadler Bussnang AG plant, auf dieser Fläche private Testgleise für eigene 
Produktionszwecke zu realisieren. Diese Gleise bilden Teil eines weiterreichenden Projekts. Hierfür laufen bei 
der Kaufinteressentin weitergehende Abklärungen, welche noch nicht abgeschlossen sind. Für eine mögliche 
Veräusserung der umzuzonenden Teilfläche durch die Stadt folgt bei Erreichen einer Einigung zu gegebener 
Zeit eine separate Vorlage an das Stadtparlament. Noch in Bearbeitung sind Dienstbarkeitsregelungen, 
welche vor einer Veräusserung der zur Umzonung vorgesehenen Teilfläche im Grundbuch eingetragen 
werden sollen. 
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Umfang 
Im südlichen Bereich der Parzelle Nr. 3956 bestehen bereits Gleisanlagen. Ab diesen führt ein Anschlussgleis 
zum Gebäude Dunantstrasse 17. Nördlich davon ist eine weitere StriB-Teilfläche ausgeschieden, welche die 
Option einer künftigen Anbindung des LIDL-Warenverteilzentrums ans Schienennetz offenhält. Deshalb soll 
der südliche, bereits mit Gleisanlagen belegte Bereich der Parzelle Nr. 3956 in der StriB verbleiben. Die zur 
Umzonung vorgesehene Fläche der Parzelle Nr. 3956 beläuft sich auf ca. 3'635 m2.  
 
Zur Umzonung vorgesehene Fläche: 
 

 
 
Verfahren 
Änderungen des Zonenplans liegen, sofern es sich nicht um eine geringfügige Änderung handelt, in der 
Kompetenz des Stadtparlaments. Vorliegend kann aufgrund der betroffenen Fläche nicht von einer 
geringfügigen Änderung gesprochen werden. Auf dieser Basis erfolgten folgende Schritte: 
 
– Ausarbeitung einer Änderungsvorlage 
– Vorprüfung derselben durch das Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau; im 

Vorprüfungsbericht vom 12. Februar 2025 sind keine wesentlichen Vorbehalte gegen diese Planung 
vorgebracht worden. 

– Mitwirkung: Während der öffentlichen Mitwirkung im Mai 2025 gingen keine Eingaben ein. 
– Öffentliche Auflage: Während der öffentlichen Auflage der Zonenplanänderung vom 22. August bis  

11. September 2025 wurden keine Einsprachen erhoben. 
 
Gleichzeitig wurde der Gestaltungsplan Nr. 28 "Industriezone" überarbeitet. Im Bereich der Parzelle  
Nr. 3956 sollen Baulinien aufgehoben werden, um die Überbaubarkeit der Parzelle zu erreichen. Dieses 
Verfahren liegt in der Kompetenz des Stadtrats. Es wird parallel geführt. Auch gegen diese Teilrevision 
wurden während der öffentlichen Auflage vom 22. August bis 11. September 2025 keine Einsprachen 
erhoben. Stimmt das Stadtparlament dieser Zonenplanänderung zu, wird sie nach Ablauf der Referendums-
frist gleichzeitig mit der Teilrevision des Gestaltungsplans dem Departement für Bau und Umwelt (DBU) zur 
Genehmigung eingereicht. 
 
Genehmigt das DBU beide Vorlagen, bedarf es noch der Inkraftsetzung der beiden Änderungen durch den 
Stadtrat auf einen zu definierenden Termin. 
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Antrag des Stadtrats 
– Es sei die Zonenplanänderung der nördlichen Flächen der Parzelle Nr. 3956 von der Zone  

"Strassen / Bahnareal innerhalb Bauzonen StriB" in die " Arbeitszone Industrie AI" zu genehmigen. 
 
 
Weinfelden, 14. Oktober 2025 
 
 
 
STADTRAT WEINFELDEN 
 
Der Stadtpräsident:  Simon Wolfer  
Der Stadtschreiber:  Reto Marty 


